
37«

IntelligenMatt Ml Wacher Zeitung Nr. 54.
(540-1) Nr. 5278.

Vrecntive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . k. F i .
nanzprocuratur die ex«. Feilbictung der
dem Georg Tezat von Untersuchor ge-
hörigen, gerichtlich auf 1510 fi. geschah»
ten Realität im Grundbuch uä Herrschaft
Molt lmg 3ud Cur.-Nr. 202, Ext..Nr. 26
der Steucrgemeinde Hraft bewilligt und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
z»ar die erste auf den

1?. M ä r z .
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchseftract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing, am
20. September 1873.

(155—3) Nr. 8421.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k l . Vezirlsgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Za-
gorc von Tepe die executive Feilbietung
der dem Josef Brelogar von Storje
gehörigen, gerichtlich auf 1010 fi. geschätz-
ten Realitäten Berg »Nr. 55, tow. V,
toi. 1904 und Verg.Nr. 70, tom. V I ,
toi. 1996 aä Thurn Gallenstein bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS«Tagsahun-
gen, und zwar die erste auf den

27. M ä r z ,
die zweite auf den

27 . A p r i l
und die dritte auf den

2 7 . M a i 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäteu
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicitationSbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgelicht Liltai, am 26ften
Dezember 1873.

(538—1) Nr. 7918.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mötll ing
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn
Alois Weibl von Mottling die executive
Feilbietung der dem Mathias Ma l l s i i
von Radovltfch gehörigen, gerichtlich auf
2260 ft. geschätzten Realität aä D..R..O..
Commenda Mottling 8ub Rctf'.Nr. 52 ' / , ,
Hxt.'Nr. 16 Steuergemeinde Radoviljch
und sud Ext.'Nr. 144^/, Steuergemeinde
Draschiz bewilligt und hiezu drei Feilbie-
lungs.Tagsahungen und zwar die erste
auf den

13. M ä r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a l 1 8 7 4 ,
zedesmal vormittags von 9 ol» 10 Uhr,
jn der Oerichl«lanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei» der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so»
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge»
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
30. August 1873.

( 4 0 2 ^ 3 ) Nr. 7454.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Vezirlsgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des t. t Steuer»
amteS Litlai die exec. Feilbietung der dem
Johann Klemeniic gehörigen, gerichtlich
auf 477 fi. 50 kr. geschätzten, im Grund«
buche aä Gut Geschiß äuli Rctf.-Nr. 4,
toi. 229 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28 . M ü r z ,
die zweite auf den

28 . A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei 1n Al ta i mit tnm
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
hungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchützunySprototoll und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Littai, am 20sten
November 1873.

( 4 5 1 - l ) R r . 3 0 7

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Matthäus
Leban von Adelsberg die exec. Feilbietung
der dem Anton Kalister, Besitznachfolger
deS And. Kalister von Slavina gehörigen,
gerichtlich auf 1280 fi. geschätzten Realität
Urb.'Nr. 274 ^ä Herrschaft Adelsber« be«
willigt und hiezu drei Feilbictungs.Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadium zu Handen
der LieitationScommission zu erlegen hat,
so wie daS SchützungSprotoloU und der
GrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2 ^ I ä n n « 1874.^

(365—3) Nr. 575.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotisch«
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS M . Weiß
von Großlanischa, durch Dr . Wened,lter
die rxec. Feilbietung deS dem Josef Cap
von Grintovec gehörigen, gerichtlich auf
90 f l . geschützten Realität kä Herrschaft
Vottschee »ub Ww. X X I V , loi. 5297

bewilligt und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
im Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadlum zu Handen
der LicitationScommisslon zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5k. l . Bezirksgericht Gotlschee, am
31. Jänner 1874.

(396—3) Nr. 7657.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur die ê ec. Feibietung der dem
Peter Obreza gehörigen, gerichtlich auf
1016 fi. geschätzten, im Grundbuche Wi l -
denegg sub Urb.Nr. 129, tlictf.-Nr. 75 ' / ,
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei FellbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

28. M ü r z ,
die zweite auf den

23. »,ril
und die dritte auf den

2 8 . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von lO bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß diese Pfanorealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 4ten
Dezember 1873.

(482—3) Nr. 101.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Reisnlz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Grammer von Viesselthal Nr. 13, Bezirk
Gottschee, die exec. Versteigerung der dem
Anton Telauc von Niederdorf Nr. 66 ge-
hörigen, gerichtlich auf 2330 fi. geschätzten
und im Grundbuche der Her, schuft Reif-
niz sub Urb.'Nr. 389 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Fellbie.
tungS'Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

2 4 . M ä r z ,
die zweite auf den

25. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 18
der Allerhöchsten Entschließung oo« l8ten
Oktober 1845 angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihreS unbekannten Aufent-
haltes Herr Matthäus Vadnan von Adel«,
berg als curator aä «atmn auf ihre
Gefahr und Kosten befteUt wurde.

Dessen »erden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ober sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestelltcn
Curator »erhandelt »erden wird.

«. l . Bezirksgericht Ndelvberg, am
10. November 1873,

( 5 0 7 - 2 ) « r . 8238.

Relicitation.
Von dem l . l . Bezirksgerichte T M

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
E« sei Über daS Ansuchen dcS A°'

dreas Röthel von Neufriesach durch ^ '
Wenedilter von Gottschec gegen 3"ob
Kokalj von Dolenjava« wegen schuldig
695 fl. S. W. o. 8. c. die Relicltatio"
dcr dem letzlern gehörigen, im Gru^
buche »ä Herrschaft Pölland uub ww. ^
lol. 96, vorkommmenden Realität stM
ligt nnd zur Pornahme derselben die <<«'
zige FeilbietungStagsatzung auf den

24. M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags um 10 Uhr. hlergerlchts " '
stimmt worden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, «"
28. November 1873. ^^

( 3 9 9 - 2 ) ' " Nr. s M

Executive
RealitäteN'Verfteigeruns'

Vom l. l . Vezirlsgerichte Littal v i "
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS st"»
Iudes aus Krate die executive Feilb^
lung der dem Anton Sever von Scht^
nil gehörigen, gerichtlich auf 368 fi. «̂
schätzten, im Grundbuche Galleneg» s""
Urb.-Nr. und Rctf.-Nr. 11/12 vorlog
menden Realität bewilligt und hiezu blp
FeilbictungS-Tagsatzungen, und z»al "'
erste auf den

1. A p r i l ,
die z»eite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

1. J un i 1874, „
jedesmal vormittags von 10 bl« ls lM
in der OerichtSlanzlei mit de» Nnh«"s
angeordnet worden, daß die PfandreaM
bei der ersten und zweiten Feilbletung ^
um ober über dem SchätzungSwerth, ^
der dritten aber auch unter demselben hw'
angegeben werben wird. ^

Die LicllationSbedillgnisse. lvorl»"
insbesondere jeder Licltant vor gema<^
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen "
LicitalionScommission zu erlegen Hal, >̂
wie das SchützungSprotololl «nd °
GrundbuchSeftract können in der dle»^
richtlichen Registratur eingesehen w t l ^ '

K. k. Bezirksgericht Littal, am 2bl""
Dezember 1873.

( 4 8 3 - 3 ) Nr. 46^'

Executive
Realitäten.VersteigerM

Vom l. k. Bezirksgerichte sl"p'
wird bekannt gemacht: . ,z

ES sei über Ansuchen deS Ferdll".
Krusli die exec. Versteigerung der o^
Mathias Merhar gehörigen, g « " « ^
auf 1400 fl. geschätzten Realität z« ^
derdorf Hs. Nr. 59 vorkommende", h
Grundbuche aä Herrschaft NeWi A
Urb..Nr. 379 bewilligt und t M >,e
FeilbietungS-Tagsatzungen, und <«"'
erste auf den 23. M ü r z ,
die zweite auf den

27 . A p r i l
und die dritte auf den

30. M a i 1 8 7 4 , ^
«deSmal vormittags von 10 bls ̂  ^

im AmtSglbäude mit dem Nnha^ M
geordnet worden, daß die Pfa"d" ^
bei der ersten und zweiten Feilbict^ ^I
um oder über dem Schätzungswert^'
der dritten aber auch unter dt""
hintangegeben »erden wird. ^ « ^

Die Licitationsbedingnissc, ^Htts
insbesondere jeder Licitant vor g « ^ d<c
Anbote ein 10°/. Vadium zu H""U, >"
Licitationscommission zu erlege" H t>cl
wie das Schühungsprotololl " ^ d l ^
Grundbuchsertract können in r̂ ee"'
gerichtlichen Registratur eingeseh" . ^ l "

Zugleich wird den Franz " F l
Puplllen von Niederdorf und " " " ß j h B
ligen Rechtsnachfolgern «innert, ' ,g l le
wegen ihre« unbekannten »use"'' ^
Johann Kromar von Niederdols ° ^
rUor iul 2«tuw bestellt worden ^ «

». l.Vez!r,«glricht Reism»."
Oktober 1»7s. ,
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I>i« FhfvrtiFtu ^Hpri^eutnu/ doolirt »iel, äsn l ' . ' l . Voroiustlloiillslilusrn

«wlt doilnunt 7u Fsdsu, 6W /ukolsss Ue3olllu^80f< lie» V s l v i l l w i i ^ r u t l l ^ ser

ûe im nll^omyinsn in lfioiolior Hödo ^iv Mr ä«« ^lakr 187.'l pin^ollodsu

^ I'. '1 ' . Vvr^icusi-lvli ^oräou äomu»ol» oiussoluävi,. äis lür äa3 ̂ »lir 1874

"IhuHßu Vsl<?jn«doitrkß6 innorlillld 6iog«> Armins» dei Vormeiäunß äor im

) <ivr 8tawton outli^lionßn llacbtdßiliFo» ?o1ßsu an öio kiekür boätelitou

l^M' äsr ^.n8tHil 6iu7Hll1ou Xu noUon.

"bl <1ib8sr l^lo^yniiult » in l 6k8 ?. '1'. vurgiolisruußuu^douäv ?ul>Iioum

^ " "us <!iy mit. 1. .liluuv,- 187^ uwffnsw sigus ^dtIi6iIu«F <'ür 6is

lt <ivlu liyifüßyu üufm«lll3km ^kmllodt, (wun V^rgiclwrul^g^litl i^s «owol iu

^ ^Mfjy^tHn/kl ln/Ioi ( I^ iducl l , u!wr ^lürkt ^ r . 47) ai« auoli dei äl'i, iu

^wtliokßu IlLiirkßu Klnin» dv8lollsuäon I)i8t.riotgoowmi»32ri»teli vu^o^su ßs-

^NlNhn un<l <z»8(,ld8t kuoi, »He essoküMiobeti ^usliünttß bere i t^ i l l i ^ t sr-

^ l i b a e ^ , ilm 20.I'sdruLi l874.

öys l(. k. prlv. woo!i3o!zoitigvn Lr2Nll3ol,a«lvn-
Vos8iokorunz82N8tH>t in Lrax.

^^^/^<> Inspector.

Ml'« 8»lällli rulv«r.
>̂»e« '^' ^ " ä«no fio!« 1'»n,el!'I« i»u, nil«» I'll«»!«» ä«, sslo»»»» K»i»«ll»,ilbe, un» »orl!«»««H,

^"»««!^/"" l«k, l«!< i l , «"ld,l»r»< ^»l lINl« <l«>7 l«l<l«»ä«l> »l«^,s>ld«lt <>«! »l!<>» inn«,«» «lls

"'«»««b » ^ ' ^ " " " . »It« «cd««» uns n««nn >V»»<<«n. lll«»>««s^^<l»i>. »,»,«. «»»»»»<l«t« >»ss»«.

U ! ^ ^ l » l c » ^ ^ . l»o««l»>I.»b»T^l»r««»>V«l ^i^a ullt b«t«w «rlols« »u«»«»s«t d«i »««»> « 6
"»»» I»»l««^" " ' l»^r«vl»»ln ««! lU»»ol»tU». « , »"»'N äi« ,»l»lt«»«»«« l»i»bt- «<l il»»«»«^.

/ ^ . ? " ' ' ^ « «krön!««,»» «l»nt»n«,«v»^».

" > ^«^«^«» l in l.»ld»ob »,« u«ss« HG >««,«>>», F>»?»», ^poU>«l( ,̂ «»um

d " l>> «. . " '?"- »»iävnxvb»«: »'. cu^,i«,mn. ^ v u w l l r k l l : C. «,»7.

^ " » » - l i . " ^ ,"" ' ^ luLvnrur l : l^ lemm.u.. l.it«c».. V i l lnc l l : «»»»,. slis.l.

^ » L l .^^.. ^UH»in »lt'«olo: ?»«ll« 0s- Vl»p»«k: ^nlon l>«p«n5.
^ ^ wnlio,. (N40-4S)

^ Nr. l8043.

^Neassummierung.
^ < l « V r ! ' , " ^ t -dtleg. Vezirlsgerichte

^ 934 V , " ' vom 20. Jänner 1873,
Vs ' belannt gemacht:

^ dt, " ^ ' " w . dts hohen «er°r«

^ r z 1 8 7 ? ^ s W4. °uf den
^ l lb 2 " ^ angeordneten und » i t

" M 19. Miirz l873, Z.4370,

siftielten dlitlen ef«. Fcllbielung der dem
Franz ömc gehörigen Nealltät Urd.'Nr. b
zzä Ganitschhof pew. 63 ft. 50 lr. resp.
de« «tfte« c. «. o. bewilligt und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

2 6 . M ü r z 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergericht« mit dem
Anhange angeortmet. daß die in Eflculion
gezogene Nealilat bei dieser Feitbietung
rblhtgenfalls auch unter dem Vchohungs.
werthe an dcn Meistbietenden hinlange«
gtben werden wird.

« . l . slüdt..deleg. OezirlSgericht Lai»
bach, a» l l . Iünner 1874.

D M ^ v o r oobts ^ W W

'antiarthritische antirhenmatische

lllireinigenb gegen Wicht und »heumatisnmß) ist als

Winter Cur
das einzige sich erwirkendeNlutr,inig»na«»ittel,
W s M V ^ M ^ M M » « » ^ « « da diese« von den «sie» « » « M M ! « « ! » « » » » « » »
W Mit vcN'illigung W medizinischen «uloriliiten D Durch «llerh Or. 3
A der t. l. Hollanllei A 5 l i ^ n n -, « " Z t. l- Majeslill Paten« ^
N laut Velchluß K . " ^ " « ^ " ^ K »earn Nüllchu,u, N
ß Wien. 7. Dumber I "M dem besten Erfolge «,„- iz « ̂  gfslchm L
U 1f<58. ^» gewendet und degutachlst ^ Wien, ̂ .M i l r z l v? ! . H
UU^GN!OVWMlS!»!MVMV wurde. U M W » » « « « « « « » » « «

Dleser Thee reiixgl den «onzen Organismus; wie lein anderes Mittel durch'
sucht er dit Theile de« ganzen Körper« nnd enlfernt durch innerlichen Oebrouch alle
unreinen abgelagerten Kranlheitssiofst au» demselben; auch ist die Wirlung eine sicher
anbauerndf, (^774 - 4)

Gründl iche H e i l u n g von Gicht, Rheumatism«», KindersUften und ver-
alteten hartnäckigen Uebeln, siel« eiternden Wunden, sowie allen Geschlechts» «nt> Haut-
au«schlag«lranlheil,n, Wimmerl am Körper oder ,m Oesich,e, Flechten, syphilitischen
Veschwllren.

Besonder« aünstige« V r f o l g zeigte dieser Thee bei Anschoppung der
i!eber oder Milz, sowle bei Hamorrhoidal-Zuständen, Gelbsucht, heftigen Nerven-,
Mu«lel und Oelenlschmerzen, dann Magenbruclen, Wmdbejchweroen, Unterlelb»-Bei'
siopfnng, Harnbefchwerben, Pollutionen. Manne«schwäche, Fluß bei Frauen u. f, w.

seiden, rrie Slrophellranlheiten, Driiseilgeschwulsi weld«, schnell und grUnd-
llch geheilt durch anhallendc« TheeNinlen. da derselbe ein mildes Solvens (aufto,e»de«)
„i,b lllililreibendee Mittel ist.

Massenhafte Zeugnisse, Anerkennung«- und Velobnngsschreiben, welche auf Ver-
langen gratis zugesendet werden, bestätige» der Wahrheit gemäß oblge Angaben.

Zum Vewelse be« Gesagten führen »ir nachstehend eine Reche anerkennender
Zuschriften an:

Herrn Franz W i l h e l m , Npotheler in Nennllrchenl
Votlufanl, in der Moldau, iiü. März 1«7V.

Zweimal lie« ich bereit« durch dritte Hand von Ihrem berühmten Wilhelm«
»nliarthrilischen antirheumatlschen Vlutreinigung«:Thee bringen, und da d,eser bei
meinen Freunden sehr gute Wirlung hervorbrachte, so wende »ch mich gegenwärtig
directe an Sie mit dem Ersuchen, mir sogleich zehn Pallete, wofllr der Betrag von
10 f l . ö. W. in der Nnlagc folgt, einzusenden. Achtungsvoll zeichnet ergebrnst

« n d v i g v. M d z y l l ,
l l . Vsterr.'ung. A,cecon<ul.

Herr Franz W i l h e l m , Apotheter iu Neunlirchen l
Hollenflr,!,. den i j l . M i l r l I«75.

«lmpsaugen sie meinen innigsten und herzlichste» Danl fUr die schnelle Zusen-
dung ihre« Wilhelm« autiarlhrilijcheu anlirhrumalische» Vlulrelnigungs-Thees,

Ich habe denselben zum grüßten Theile selbst verbraucht, zum Theil auch «ei»
neu Freunde» und Velannlen mitgetheilt.

lüou allrn jenen, die Ihren Wilhelm« antiarthritischen antirhemnolischen Vlut»
reinigung«-Thse brauchen, bin ich ersucht nnb beauftragt worden, Ihnn» lhre Ves-
scrnilg zu berichlen, und ihren wiirmstln Daul Ihnen aufzusprechen. Vesouber« !
be« mir zeigt der Gebrauch Ihres Thee« erfreuliche slllrtung; mem gichnsche« beiden ^
lrohle bisher jeder Vehandlung durch beinahe litt Jahre, dllrch den coullliuirlicheu Gc<
brauch von 8 Pacleten Ihre« Wilhelm« anliarlhritischen nnlirheumalifchen Thees ist
mein Leiden vttschivuliden.

Nachdem ich den Gebrauch Ihres Wilhelm« untiarthritischn, antirheumallschen
Vlulreinigunsss-Thees jetzt forlzuschen fllr. gut und heilsam finde, ersucht lch höflichst,
mir abermals zwölf Packele Wilhelms anliarthritischen antirheumolischen Vlulreinl-
gung»-Thee« zulommeu zu lassen, wofUr «ch beiliegend den Betrag sende. Mtt aller
Hochachtung )̂hr danlschuldlger

Joch. Unter le i tner ,
Gntsbcsiher

» Herr Franz W i helm, Npotheter in Neunlil chen!
M. Schönberg, den 5. Mai 1879

Ich elsuchc Gie abermal« eiue Lieferung von zwei Dutzend Packele« Ihre« a«<-
gezeichnelen Wilhelm« anliarlhritischen antirheumalischen Nlutremigungs Thee gegen
Nachnahme gesülligst ,» «versenden. Mit besonderer Hochachtung Euer Wohlgeboren
ergebenster

I. ". Frbhlich,
Oberst in Pension.

Vor Verfälschung und Tsuschuttst wird gewarnt.
Der echte ^ l U l v I i n ' » anliarthrilische anlirheumalischc Vlnlreinigungs-Thee ift

illil zu beziehen au? drr ersten internntionalen ^Ul»«I»»'» nnliarthrilischen antirhe»-
malische» VlucelnigNligsthee - Fabrication in Neunlirchen dei Wien oder iu meinen
in den Heilungen angeführten Niederlagen.

<^in <packet, in » Gaben gethei l t , nach Vorschrift des Ärzte« bereitet,
sammt Ocbllluchsauwcisung in diversen Sprachen I Gulden. Separat fUr Stempel
und Packung 10 lr.

Zur Vequcmlichleil dcs z», r, Publicum? ist dtr echle ̂ l l l»«z«n'« »nt l»»-
tl»riU»vb» antlrl»«uu»5tl«ol»« 2Iut?el»i^ul»A»»?l»«« auch z»l hablii in ><»>»
»»»«»»» »'«»««'s l.nv»uik; — < i l l i : ll»uml»«z fchr Apotlielc; lt»u<»vbvs: (^»rl
l i r i ispor; U 0 « : ̂ . ^r»ui«»»l: - l^l»Av>llu><: O»rl zilemvnl^vllllxeb :

H l u r b u r i : ^ lv l - , «lunlllloli«: ^ r u ^ b e r ^ : I ' r lku«': V i l l« :», : « .
sNsl,t; - « » r » x l l l n : Us. 4. N»Itvs, «potheter.

(539-1) Nr. 5'280
Erecutive

Realitäteu-Verfteigelung.
Vom l. l . VezirlSgerichtt Mbttliny

wird bekannt gemacht:

Vs sei Über «„suchen der l. l. Finanz,
procmatur Laibach die executive Feilbie«
tung der dem Johann Hramaric von Vo-
janzdoif llthvrigen, gtrichtlilb auf 2950 ft.
geschützten Realitül lmd Cur r . 'N l . 10
Grundbuch llä Herrschet Klopp bewilligt
und hlezu drei 3eilbietunge.Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

! 2 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

s i A p r i l

und die drille auf den
2 2 . M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 9 b<e 10 Uhr,
in der hiesigen GerichtSlanzlei mit de»
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über de« Schätzung««
»erlh, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben »erden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jtder Licitant vor gemachtem
«lnbote ein lOperz. Vadium zu banden
der Licitationecommission zu «rltgen hat.
^w.e da« Sch°tzung«pr)tololl !nb de
»runbbuchseftract lbnnen in der d e.ge-
rlchtlichen Negistratur eingesehen werd«
«ii M - ' ?^rlsgelich< Mött l ina, ani^
20 September 1873



z?z

Ein junger Mann
wünscht in eiusm H a n d e l s - oder
Spedltioiisgcecbärte iu sei-
im freien Stunden entsprechende
Beschäftigung. Antrage übernimmt
das A n n o n c e n - B u r e a u in
Ijai lmch (Fürstenhof 206). (S48-i>

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Mit l. l. Plivi-
« W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ legium uud^ mit
/ W ^ W D ^ ^ ^ ^ ^ ^ W U E h r c n » i p l o w

» (höchste Nuszeichn.)
^ ^ > . W ^ > ^ ^ H beidcrwicnerWelt'

^ ^ M < M ^ ^ ausstellung ansgc-
H ^ ' zcichnelc Klavicr«

sind beim Gefertigten ganz neu um billigsten
Fabritspreis zum Verlaufe am Lager. Alle Kla,
viere sind billigst zu haben odcr ausznleihen und
neut gegen alte einzutauschen. (526 l )
M a v i e r l a a e r : Herrnaasse 2 N , l 2 t o c t

Klavicrmachn

Möbel-Verkauf. I
Wegea Uebersiedlung werden im

Hause Nr. 14, II. Stock, am Hauptplatz
iu Laibach in den Vormittagsstunden
von 10 bis 12 Uhr wohl erhaltene Zim-
mermöbel: lederne Garnitur, Divau,
Sessel, Bettstätten, Chiffonniere u. a.
gegen sogleiche bare Bezahlung verkauft.

Hund und Hündin, vorzügliche Solo»
fün««r, sino zu verlaufen. (513—2) ,

Anfrage bei I o h Lenassi. Klagen^
furttlsttaße Nr. 82. !

Ein junges

Pfauen-Paar,
aweyährig, ist zu verkaufen. Daa Mann-«
chei prachtvoll entwickelt.

Anzufragen beim Hausmeister i t
Tivoli (bei Laibach.) (518—2)

Em Eckhaus
in der St. Petersvorstadt

z» Laibach
nahe dem Südbahnhof, mit 7 Zim-
mern, großem Hofraum, mit Bäumen
besetztem Garten, Stallungen, Schu-
pfen, Dreschboden, Magazin, nebst
einem Acker, geeignet zu Baustellen,
ist aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft gibt das A n n o n c e n
B u r e a u in Laibach (Fürsten-
hof 206). (481-2)

Schmerzlos
ohne Etnspr l txunc,

olut« btc V e r d a u a n * ftbrtnfcc webtcament«,
o$ne Folffekrankhetten unb BeiufVwtö-
rnntc l?eilT no* ei« er in un»ältlif)tn fiatkn befl<
b«tra&tten, g a n z neuen Method«

IlHrnrstlirenfltt»ee,
fetoe&I frisch entftanfctnc at« au«) n«č) \e
(<bt vera l te te , natturgeuas«, ffrttndliflh
unb schnel l .

II r. Hnrdnann,
äKitglleb bei nirb. gacuität,

Wien, StaDr,
$>abSburgerflflfse 3-

Ku$ Äautauatölage, Stricture«, P lu«» 6ri
F r a u e n , SW«l(ifudit, Unfru^tborTelt, $oHu°
ticnen,

ITIiinneiiMeltwftehet
ebenso, obn« zu aohneiden ob» iu fcuuntn,
fhre^^ulcfe ebtt ayphl l i t l sohe Oe»ohwttre.
Strenge 'i)i#cretien witb 8«*"a^rt- ßoncriertt,
mit Kamen cbet fi^lffte be|ct«nete ©tl«fe »erben
umae^enb beanttrottet.

»ei Ginfenbung ton 6 fl. 6. 2D. treiben ßeit»
mittet sammt ©ebtau^lanttetfuna poftuenbenb
juaefenbtt. (1658—68>

Wegen Veränderung des Gejchiistes
soll das jetzige Warenlager prompt geräumt werden,

daher beginnt
RontKF, «len ft. U i u « 6er

desselben bei

l.2ll)»e»,. »auptplatl 237. (545—l)

Sieben Stück Mastochsen
V

sind auf dem Meierhofe C1Cri!i|>otoK nächst
der Eisenbahnstation Littai bis zum 13. März
1874 zu verkaufen. («I-D

MARIE DRENIK,
Tapisserie- und Galanteriewarenhandlung

in r^ait>aoli,
Congressplatz Nr. 32, nächst der Ursulinerkirche,

empfiehlt unter Zusicherung der biligaten Preise und promptester Üftectuieruug j
der geehrten Aufträge daa reichaltige Lager von Stickereien, angefangen [
und montiert, auf Canevaa, Papier, Tuch und Leder, als: Teppiche, (
ÜWBea, Glockeniüge, Wandkörbe, Handtuch- und Schlüsselhalter, (4arnitor>
streiten, Mützen, Gewehrbänder, Pantoffel etc. Papieratickereien zu Mappen, I
Etuis. Alle Arten Schafwol lgarne, als: 4-, 8-, lüfache Stickwolle, Kia-, i
Moos- und Glanzwolle. C a n e v a s , Stickmucter, Heiligenbilder, Hans- ;
segen. Stickmaterial iu Seide, Chenille, Gold und Perlen. Strick- und j
Hakelbaumwolle, StoptwoUe, Deckengarne weiss und farbig, Frivolitäten- i
gärn, franzöe. Stickbaumwolle, rothes Merkgarn. !

Mignardiae, Zackenlitzen, Poiuüace, Leinwandbänder, Kleider-
schnüre, Homdknöpte, Hakel- , N a h - , Maschinenseide in Strähnen und !
Spulen, Chineser- und Maschinenzwirn in allen Farben und Stärken.

H a k e l , Strick- und Netznadeln in Stahl, Bein und Holz, vor- i
zügliche Nähnadeln, Schuh- und Kleiderösen. Lederwaren, als: Brief-
taschen, Mappen, llandschuhcassetten, Cigarren- und Kartenetuia, Notes, Feuer-
zeuge, Brillenfutterale etc. Holzgegenstände, geschnitzt und politiert, als : Ofen- j
schirme, Stiefelziehcr, Regeuschirmständer, Garderobe-, Handtuch- und SchlüBsel-
halter, Lese- und Notenpulte, Ecketageren, Lichtschirme, Bilder- und Photographio- j

1 rahmen, Holz und Papierkörbe u. d. gl. (459—2) !
Qalanteriegegenstände neuester und geschmackvollBter Auswahl, Bör- |

sen-, Stahlgarnituren, allerlei Nippsachen, Bijouterien und Spielwaren etc.

Der evgebtnft Geftrtlytt l>«l,rt sich nuzu^igeu. baß er zur Nequemlichln« der c
p. t. glehrten Äbuchmer iu seinem Hause am Hauptplatze N r . 236, ebmcrd'g. l
die Nleberlage «»ffnct ha^. und »mpfiehl» l«n groß,« ?»stsr u«n „ach nfuefter F^°« ^
und Mod»! verffltiffttn ;

bvsnnd'f« lsloubt er sich ouf die sc> belübt sstworbenen

»usmertsam zu machen,
F«r«er sind bei ihm m großer «u««ahl Heide»«, H«»eUa, Alpaca

nnb V a u m w o l l Vleftenschirme «u «r««» «nd «u äet»il ;u deu billigst«» Preise"
z« haben.

^ Eine bedeutcnbe Partie neucr Wonnenschirmc »virb 5tt bis «0 Per^lnt nuttl
» dem Fabrilepre'se »u»vertauft.
! Da« Ueberzi«he», uild steparieren mild schnell und billig besorgt, sowie
! Bestellungen uom Lande auf tingln? Schlnn<- nach ssenancr Angabe prempt ,md vlüig
! gegen Nachuahmc ausgeführt. (511>—l)

RealitäteN'Nerlauf.
»u»flei«r Hand sind sogltich und iiilliq zu verlaufen nachbezcichnetk zn«i s t b ^

Vteal i täten in einem sehr belebten Marlloite KärntenS an dec. Kronprinz «l"
bolfsbahn, im Mittelpunkte eines lebhaften Handels und Verkehrs und G e w e r l M l ^
mit wöchentlich einmaligem Wochenmartte: ,

1. Cin Gasthans mit Sälen, Passagierzimmem. «ellern für 800 Halhst»vtin. s°sth«"̂
garten und Kegelsiätte, mit 29 Joch arrondierten ganz nahen OrunoNllckeu, zwei gemauerten '
gewölbten Mrtbschllftsyev«uden, eines davou mtz contractlich versich»«ter Unterlunft slir d«
schillstation vou b iitarischen Hengsten. <^'^ .«s

2. Line M a u t l i m ü h l e dabei, mN vier Gängen und Grompfen mit im Winter"
Sommer ununterbrochener Wasserlraft. zur Anlage einer «»msimuhle vorzuglich geeignet nebsi«°
ncugcbautem. 1 Ttocl hobem Wohnhau« und A«H»na.. ^

Beide Realitäten zusammen, oder auch jede derselben einzeln; Käufer, we>«
alles zusammen nchmcn, habcn Vorzug. Kaufpreis circa 2.",000 fl. ^

«lnsrag«n sind mündlich zu richten an die Elaeüthllmerin Haus Nr. 68 e"
schriftlich unter der OlUM'« l i . l l . pnnt« reZtHntß »'elsklrellen ( l i i l rnt^n.)

»W^ 'silipn Narlh.
s ^ ^ ^ em. l. l. Bezirls-

T h l e r a r z t ,
^ ^ W ^ W U Wieu, Bürnlnerring, Viselastraße Nr ^
^ ^ k ^ W ^ empfiehlt sich und folgende Medicamente zur VehandllM
H ^ ^ , ^ f , Hausthieren.

H (Sprechstunden von N> l 2 und von 2 4 tthri

^ ^ » ^ ^ 1 ^ L a l l a n i l L i v ^ « ^ Slg"' Gallen. Gallenflusj. OalIc"H,
^ » » « ^ ^ 5 I « U V Ü ' M U N U I ' Hroschgalleu, Stollbeulen. Piphale«,/^l
^WWWWM letlen, Schwullen, Schwilmme und Warzen bei Pferden, ü Flasche 'i!»' ^
^ 3 . ^ > ss^>, 2 ^ f v , I ^ f t «^°n Spat-. Stich-, stehe«, Nieg. »nd N e b " ^

^ ^ ^ ^ H ^ ^ « " ^ " » l ^ A ^ U S «ronltlsten, Hasenhalen. wie Überhaupt»^,,««
chengeschwlllste nach dessen Glbrauchnahme spurlos zurUcktreten ««'«
Pferd vom Schmerz nud «rnmnigehen gänzlich befrell. il Tiegel » ' ,

1 X » « ^ » V 1 « ^ <l?stn Schulte«. V»«.. Hilsl, unt> «renzlähme. Rehtlraulheit. « H «
l l v l U V ' » t U i k Verschlaßsli. Nah. Rheumatismus, Hufmtjundung. Flcchsenauebe^u
Sthuenllllpp, Vcrrenlunycn. Berslauchungen de« Fessel-. Krön-lwd Hufgeenles. Ku"« '^ ^
und Salteldruck. Steifheit und Gchwäche der Olieder, «nschlvclluugen der ssllsse, s l N ^ gü'
und Entzündungen jeder «rt und rrbM das Pferd, selbst im hohen Alter und bei gl"l>^
strengung ausdauernd und mulhig. » Flasche l fl. 40 lr. ,< >»"
A L ^ « « ^ » « « , gegen Wunden. Geschwllre, Hautausschläg.-. Maul»«, offene» » ' « " " ' 5 ^
« . V I u ü y U N Satteldrucl. Wolf. Kronentritt. Tt-ahl- oder «eruf»ule. Gteing»^"'
und KruUennlschwllle der Hunde ist sehr anzuempfehlen, k Flasche 1 fl. 20 lr. . z r ^
Niif««<»1>>a «l»"l schwach« und gebrechliche Hufe. nach derem «ebrauche dieselbe" ^ ' ^
»Ul2«»ckUV „«chwachsen. schiin. sest. regulär und elastisch werdet', ü Tiegel 1 ff- ̂ z,<M
V ? a > , v i i 1 v N ^ ^ ^ u'.d Hornvieh, «esssn Seuchen. Husten, ^'unsenlranlhei"". Fr<ü
V I V U ^ U i V v r Koller. Dillfen. Vlähnllgen, Kolil. Wllrmer.Velstopfuna. Mangsl ""

lust und Milchabsonderung der Kühe, «lbmagenmg »c. . h,i ^
2s ist ein unllbertrefftiche« Heilmittel ,ur schnellen und yrUndlichm Heilung «ll»l

HauSlhiercn vorlommenden inntrlichen Krankheiten, l Pfund-Paclet 80 lr hü" ,
I l v l N ^ a « « . ^ « »tlltn Hautjucken nnd «usschllgr. Müde. SchNrfe, S c h u p p " ' / ^
Ü U U » V » H ^ 0 V Ohrenfiuß. «breiben und «„«fallen der Ha«« bei Hunben " " ^
^ Flacon 1 st. und , M
I l « « ^ ^ « ^ 1 v a ^ U«g«n innerliche ««ntheitcn der Hunde. 2 Schachtel 60 lr., " ,,
u u n a s f u i v s r d.r Apothele in der Spitgelgch. ,u haben, " " ^ . b^ H

ZeuHmss«. Auerlennung«schreiben und Pautadrefsen über die vorzuglicht W>n»"«^l. '«:
geführten Medicamente liegen jedermann in meinem Vureau zur «fälligen <3i"!'^' < l A 'i.
wUrde tieselbeu verdfientlschen. aber es find deren so viele, daß selbst der aeüblefte ? ^ . Sl <
binnen 2- 3 Monaten nicht durchlefen lllnnte. und was »uch von der Ont«vcr»va>'" ,, ^ -
Hoheit des l. Erzherzog-Heldmaischalls Albrecht, Nndor Oraf Eszlerhaly. Vr»f ^ " ̂ ' M
Fichy. Graf Aponnyi. sras Cigala. Graf Deym, «nrggraf v. Granden, Graf W«"'° ^ « H >
». slr,. Graf Tl,ottn«ly. Graf W°schin. Graf Naldlnborf. Gras LoÜonitj. ^ ^ , / 5 l l ' ' '
siitter v. Nppiani, l. l. General und noch mehleren tausend anderen hohm Herrsch«'" ' ^ ,
nnd sachverständigen Autorilälen de« I u - und Auslande« bestätigt wird. ^ '"ltt"

M G ^ Gebrauch« Anweisungen werbe« be,gelegt. — Obige Medicament« " " ^ e^,«i,
frisch bereitet und sogleich mit Nachnahme versendet, »bnehmer aröhereu 0 « » « ' " ^ « ^
«achlaß. — «onsnltalionen in allen ll)i««rz«Nchm «naelegtuheiten werden schnellst"' « , O r ^

(2H72-13) 1 ^ ^
»̂»»

Dnlck «nb Verl«g v«n I g n , z , »lelnmahr i H«b,r H««be5ß'


